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Beschlussvorschlag: 

1. Der Stadtrat der Stadt Wittlich begrüßt das Vorhaben des Landkreises, die Breitbandinfrastruktur 
im Landkreis hin zu einem Hochgeschwindigkeitsnetz zu ertüchtigen. 

 

2. Er stimmt weiter der temporären Übernahme des sachlich begrenzten Aufgabenteils „Ertüchtigung 
des Breitbandnetzes im Landkreis hin zu einem Gigabitnetz“ durch den Landkreis und dem hierfür 
erforderlichen öffentlich-rechtlichen Vertrag zu. Mit dem Abschluss des Vertrages geht u. a. die 
Verpflichtung einher, die nicht durch Fördermittel beziehungsweise Kostenbeteiligungen von EU, 
Bund, Land sowie sonstige Zuwendungen Dritter gedeckten Kosten an den Kreis zu erstatten. 

Begründung/Problembeschreibung: 

Die flächendeckende Versorgung mit leistungsfähigen Internetanschlüssen ist eine wichtige Voraus-
setzung für wirtschaftliches Wachstum, mehr Beschäftigung und Beibehaltung der Attraktivität des ge-
samten Kreisgebiets. Insbesondere die Herausforderungen durch die Corona-Pandemie haben die Be-
deutung eben dieser noch einmal besonders veranschaulicht. 
 
Bereits in 2015 haben der Landkreis Bernkastel-Wittlich, die Verbandsgemeinden, die Einheitsge-
meinde Morbach und die Stadt Wittlich deshalb mit Fördermitteln von Bund und Land ein Projekt zum 
NGA-Ausbau im Kreisgebiet angestoßen, um die Versorgung in weißen Flecken (<30 Mbit/s) zu ver-
bessern. Dieses Projekt wird in 2021 seinen Abschluss finden. Damit konnten rund 6900 Haushalte mit 
einem Internetanschluss mit >30 Mbit/s angeschlossen werden. Davon erhielten rd. 2.500 sogar einen 
FTTB-Anschluss mit einer möglichen Downloadgeschwindigkeit von 1.000 Mbit/s. Außerdem konnten 
über 200 Unternehmen und 46 Schulen mit einem FTTB-Anschluss versehen werden. Damit liegen 
nahezu einhundert Prozent über der mit dem Ausbau beabsichtigten Zielmarke von 50 Mbit/s und über 
30 Prozent der Haushalte im Bereich des Kreisprojekts verfügen über einen gigabitfähigen Anschluss. 
 
Alle Beteiligten im Landkreis Bernkastel-Wittlich sind sich über die Bedeutung einer leistungsfähigen 
Breitbandinfrastruktur einig. Sie gehört mittlerweile zu einer der zentralen Aufgaben der Daseinsvor-
sorge. Der technologische Fortschritt geht unaufhaltsam weiter. Bereits heutige Anwendungen nutzen 
die bestehenden Bandbreiten von Internetverbindungen aus. Das sich ändernde Nutzungsverhalten, 
der Einzug leistungsfähigerer Technologien in den Alltag und nicht zuletzt eine sich durch Homeoffice 
verändernde Arbeitswelt werden zukünftig deutlich höhere Bandbreiten erfordern. Die steigende Anzahl 
von Geräten, die mit dem Internet verbunden sind und entsprechenden Datenverkehr produzieren tut 
Ihr Übriges dazu. Der Ausbau der digitalen Infrastruktur bleibt deshalb eine zentrale Aufgabe unserer 
Zeit.  
 
Aktuell verfügen 95 Prozent aller Haushalte im Kreis Bernkastel-Wittlich über einen Internetanschluss 
mit einer Downloadgeschwindigkeit von >30 Mbit/s, 90 Prozent verfügen über einen Anschluss mit >50 
Mbit/s, doch nur 68 Prozent verfügen über >100 Mbit/s. Damit liegt der Kreis Bernkastel-Wittlich deutlich 
unter den rheinland-pfälzischen (83 Prozent) und dem bundesdeutschen Durchschnitt (88 Prozent). 
(Quelle: Breitbandatlas des BMVI, 29.04.2021). 



Mit der Bekanntgabe der Graue-Flecken-Förderung durch den Bund, folgt die nächste Stufe der För-
derung auf dem Weg zur Gigabitgesellschaft. Ziel ist die flächendeckende Versorgung mit gigabitfähi-
gen Breitbandanschlüssen in ganz Deutschland. Damit wird in den nächsten Jahren in einem ersten 
Schritt der FTTB-Ausbau von Anschlüssen mit einer Downloadgeschwindigkeit <100 Mbit/s gefördert, 
ehe ab 2023 der Ausbau aller Adressen mit entsprechenden Anschlüssen gefördert wird.  
 

Vor diesem Hintergrund strebt der Kreistag Bernkastel-Wittlich für das Gebiet des Landkreises die Um-
setzung einer Gigabit-Strategie an, die eine flächendeckende Versorgung des Landkreises mit gigabit-
fähigen Anschlüssen zum Ziel haben soll.  

Um ein kreisweites Projekt durchführen und an den Förderprogrammen auf Bundes- und Landesebene 
teilnehmen zu können, ist die Bildung eines Zielgebietsclusters möglichst in der Größe eines Landkrei-
ses empfehlenswert. 

Der Landkreis Bernkastel-Wittlich beabsichtigt, mittels einer vertraglichen Vereinbarung mit den Ver-
bandsgemeinden und verbandsfreien Gemeinden temporär den sachlich begrenzten Aufgabenteil „Er-
tüchtigung des Breitbandnetzes im Landkreis hin zu einem Hochgeschwindigkeitsnetz“ zu übernehmen. 

Hierzu zählen neben dem Planen und Umsetzen des Breitbandausbaus auch das Erteilen von Aufträ-
gen und das Stellen von Förderanträgen. Die beteiligten Gebietskörperschaften verpflichten sich im 
Gegenzug, die nicht durch Fördermittel beziehungsweise Kostenbeteiligungen von EU, Bund, Land und 
Kreis sowie sonstige Zuwendungen Dritter gedeckten Kosten an den Kreis zu erstatten. 

Die Umsetzung des Gigabitausbaus im Kreis Bernkastel-Wittlich erfolgt entsprechend der Zweistufig-
keit des Bundesförderprogramms auch in zwei Abschnitten. Eine belastbare Kostenschätzung ist zum 
derzeitigen Stand des Verfahrens noch nicht möglich. Die Förderung des Bundes beläuft sich auf 50 
Prozent der förderfähigen Kosten. Die Förderrichtlinie des Landes Rheinland-Pfalz ist noch nicht ver-
öffentlicht. Nach jetzigem Kenntnisstand ist von einer Förderung in Höhe von 40 Prozent auszugehen. 
10 Prozent verbleiben also bei den beteiligten Kommunen. Für die Beratungen durch externe Berater 
im Rahmen von Vorbereitung, Planung und Umsetzung des Gigabitausbaus, stellt der Bund eine Be-
ratungsförderung in Höhe von 100 Prozent, maximal 200.000 EUR zur Verfügung. 
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